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Liebe Freunde von Stimmwerk e.V.,

herzlich willkommen zu unserem zweiten Themen-Konzert. Nach unserem 
sehr erfolgreichen Konzert zum Thema „Toleranz“ im letzten Jahr im Christ-
lichen Zentrum Scala, präsentieren wir uns in diesem Jahr unter dem Motto 
N@tur  in der Barbara-Künkelin-Halle in Schorndorf.

Das Thema Natur und Umwelt ist aktueller denn je. Klimawandel, Dieselskan-
dal, aber auch Artenschutz und die Remstal Gartenschau sind derzeit The-
men, sowohl in der großen Politik als auch im regionalen Bereich. „Fridays for 
Future“ lautet die Bewegung, die Kinder und Jugendliche jeden Freitag auch 
in unserer Region auf die Straße gehen lässt und die uns zum Nachdenken 
und Handeln auffordert.

Musikalisch hat sich unser Chorleiter Gunter Maier in gewohnt souveräner 
Weise dieses Themas angenommen, Titel aus sehr verschiedenen Musik-
genres ausgewählt und größtenteils neu arrangiert. Wie auch bei unserem 
ersten Konzert werden professionelle Gesangs- und Instrumentalsolist*innen 
mitwirken. Das Miteinander wird auch diesen Abend zu einem echten Kon-
zerterlebnis machen. Der Chor, der inzwischen auf über 70 Sänger*innen an-
gewachsen ist, hat mit großem Enthusiasmus auf diesen Tag hingearbeitet. 
Lassen Sie sich überraschen und bezaubern von der musikalischen Vielfalt 
des Programms.

Auch in diesem Jahr gilt unser besonderer Dank dem Karlsstift Schorndorf, 
das uns die Räumlichkeiten für die wöchentlichen Chorproben zur Verfügung 
stellt. Ebenso gilt unser Dank allen Sponsoren, die hier im Programmheft er-
wähnt sind, für die finanzielle Unterstützung durch ihre Anzeigen.

Wenn Sie von unserem Konzert inspiriert und dazu angeregt werden, in un-
serem großen und ambitionierten Chor mitzusingen, freuen wir uns auf Ihren 
Besuch dienstags von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im Karlsstift. Ganz besonders 
freuen wir uns über jede Männerstimme. Wenn Sie mehr über uns erfahren 
wollen, besuchen Sie unsere Homepage www.stimmwerkchor.de

Wir danken Ihnen recht herzlich für Ihren Besuch und wünschen Ihnen gute 
Unterhaltung und viel Vergnügen!

ZIEH DEN 

SOMMER AN

mit den neuen Looks von PETER HAHN!  

Entdecken Sie unsere exklusive, hochwertige  

Markenvielfalt in unserem aktuellen Sommer-Katalog, 

gleich telefonisch anfordern unter 0800-7 444 555, 

oder shoppen Sie Ihre Lieblingsstücke direkt online.

peterhahn.de 
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Neue Straße 7 · 73614 Schorndorf
Tel. 07181 253322

info@berghold.biz · www.berghold.biz
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Gunter Maier
Musikalische Leitung

Der in Weinstadt geborene Gunter Maier erhielt 
als Achtjähriger seinen ersten Klavierunterricht. 
Seine wichtigsten Lehrer in dieser Zeit waren Fritz 
Marecek und Prof. Carolus Knupfer. Nach dem 
Abitur begann er sein Studium an der Musikhoch-
schule in Stuttgart. Neben Klavierunterricht bei 
Prof. Edgar Trauer widmete er sich zunehmend 
der Chor- und Orchesterleitung. Seine Lehrer wa-
ren Prof. Dieter Kurz, Prof. Walter Schneider so-
wie Prof. Helmut Wolf. Weitere für seine Laufbahn 
wichtige Lehrer waren Prof. Konrad Jelden, Prof. 
Walter Petrenz sowie Prof. Joachim Kaiser. Daneben studierte er in Tübingen 
Musikwissenschaft und Philosophie. Seit 1984 ist er als Chorleiter tätig und 
konnte seine Erfahrungen bei mehreren Chorensembles ausbauen. So leitete 
er unter anderem die Uraufführung des „Requiem für einen Baum“ von V.E. 
Abele in Reutlingen. Ebenso war er an Aufnahmen beim SWR Stuttgart im 
Bereich „Moderne Musik“ beteiligt. Neben seiner Tätigkeit als Chorleiter tritt 
er auch als Liedbegleiter auf. In den letzten Jahren betätigte er sich darüber 
hinaus zunehmend als künstlerischer Leiter musikalischer Projekte. 
So z.B. mit „Bernstein privat“, bei dem er auch als Sprecher in Erscheinung 
trat. 2009 leitete er zwei Projekte innerhalb der John-Cage-Reihe der Stihl 
Galerie Waiblingen. In den letzten Jahren ist er vermehrt als Chormusik-Arran-
geur in Erscheinung getreten. Hier gilt seine besondere Liebe der zeitgemä-
ßen Neuinterpretation deutscher Volks- und Kinderlieder. 25 Jahre lang war 
er bis 2016 erfolgreicher musikalischer Leiter des GV Grunbach DER CHOR, 
dem unter ihm knapp 100 Sängerinnen und Sänger angehörten. Ebenso er-
folgreich leitet er seit 2015 den Liederkranz Bettringen „TAKTVOLL“. 
Seit 2017 ist Gunter Maier der musikalische Leiter des von ihm mit gegrün-
deten Schorndorfer Themenchors „Stimmwerk“, der zur Zeit aus mehr als 70 
Sängerinnen und Sängern besteht. Durch neue Impulse hat er es immer wie-
der verstanden, den Chören neue musikalische Bereiche zu erschließen, das 
Leistungsvermögen zu steigern und neue Sängerinnen und Sänger hinzuzu-
gewinnen.
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Stephanie Maier
Sopran

Die Sopranistin Stephanie Maier wurde in Stutt-
gart geboren. Früh entdeckte sie ihre Liebe zur 
Musik und begann mit ihrer Ausbildung zur Sän-
gerin. Schon bald nahm sie an Wettbewerben teil. 
Dabei gewann sie mehrfach Preise bei „Jugend 
musiziert“ auf Regional-, Landes- und Bun-
desebene. Es schloss sich ein Gesangsstudi-
um an der Staatlichen Hochschule für Musik in 
Stuttgart an. Ihre maßgeblichen Lehrer waren in 
dieser Zeit KS Prof. Sylvia Geszty, Ursula Filge 
und Carl Davis. Weiterhin besuchte sie die Liedklasse von Prof. Konrad Rich-
ter und schloss diese 2001 ebenso wie ihr Aufbaustudium mit Auszeichnung 
ab. Prägend für ihre weitere Laufbahn waren Meisterkurse im In- und Aus-
land, u.a. bei KS Sylvia Geszty, KS Judith Beckmann, KS Gundula Janowitz, 
Prof. Dietrich Fischer-Dieskau und KS Sena Jurinac. Sie war Stipendiatin 
der Stiftung für Kultur der Kreissparkasse und der Richard-Wagner-Stiftung. 
Ihre rege Konzerttätigkeit führte sie ins In- und Ausland (u.a. Schweiz, Ös-
terreich, Frankreich, Spanien und Polen). In Opern, Operetten und Oratorien 
sang sie als lyrischer Sopran Partien von Mozart, Verdi, Puccini, Mendels-
sohn, Brahms, Haydn u.v.a.. Weitere Auftritte hatte sie bei den herbstlichen 
Musiktagen Bad Urach, den Neujahrskonzerten der Bamberger Symphoniker, 
den Schwetzinger Festspielen sowie den Ludwigsburger Schlossfestspielen. 
Rundfunkaufnahmen beim SWR Stuttgart runden ihre Laufbahn ab. Mittler-
weile hat sie sich als Lied- und Konzertsängerin spezialisiert und ist im süd-
deutschen Raum eine gefragte Sopranistin.

Marc Aisenbrey
Moderation

Marc Aisenbrey studierte an der staatlichen Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst in Stutt-
gart die Studiengänge Sprecherziehung und Ge-
sang. Von 2002 - 2007 war er als Sprecher beim 
SWR tätig. Seine Lehrtätigkeit als Stimm- und 
Sprechlehrer führte ihn über die Hochschulen 
Stuttgart, Mozarteum Salzburg, Folkwang Bo-
chum an die Hochschule für Musik und Theater in 
Hamburg, wo er 2008 zum Professor für Sprech-
bildung berufen wurde. Von 2004 - 2008 betreute 
er regelmäßig Produktionen am Landestheater Tübingen, seit der Spielzeit 
2008 auch am Deutschen Schauspielhaus Hamburg und im Thalia Theater 
Hamburg. Seit 2011 betreut er das Schauspiel-Ensemble am Theater Kiel. 
2012 erhielt er den Hamburger Lehrpreis. Seit 2000 gibt er regelmäßig Semi-
nare, Workshops und Coachings im Bereich Stimm- und Sprechbildung, Kom-
munikation und Präsentation für Menschen in Sprechberufen. Marc Aisenbrey 
absolviert zahlreiche Auftritte als Sänger und Sprecher im In- und Ausland. 
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Johannes Fiedler
Klavier

1990 in Hamburg geboren, bekam er seinen ers-
ten Klavierunterricht als 6-Jähriger und nahm ab 
dem 9. Lebensjahr regelmäßig an den Wettbewer-
ben Jugend musiziert mit ersten und zweiten Prei-
sen teil. Ersten Orgelunterricht erhielt Johannes 
Fiedler als 13-Jähriger bei KMD Thomas Haller in 
Aalen. Er studierte als Stipendiat der Studienstif-
tung des deutschen Volkes Kirchenmusik B und A 
an der Musikhochschule Stuttgart bei Ludger Loh-
mann (Literatur) und Johannes Mayr und Jürgen 
Essl (Improvisation) sowie Jörg Halubek und Jon Laukvik (Cembalo). Im Januar 
2018 legte er seine Abschlussprüfung im Studiengang Master historische Tas-
teninstrumente bei Prof. Jörg Halubek mit der Bestnote ab. Johannes Fiedler 
gewann den 1. und 2. Wettbewerb der Ev. Landeskirche für gottesdienstliches 
Orgelspiel in Baden-Württemberg sowie den Lions Club Wettbewerb für Impro-
visation 2014 in der Kategorie Cembalo. Ein besonderer Schwerpunkt seines 
künstlerischen Schaffens liegt in der Improvisation – ob frei oder stilgebunden. 
Er war 2010 bis 2016 als Kirchenmusiker für die gottesdienstliche Kirchenmu-
sik und die Konzertveranstaltungen an der ev. Kirche Stuttgart-Gaisburg ver-
antwortlich. Anschließend absolvierte er sein kirchenmusikalisches Praktikum 
an der Stiftskirche in Herrenberg und ist seit Mai Bezirkskantor im Dekanat 
Bad Dürkheim-Grünstadt.

Kirchgasse 14
73614 Schorndorf
Tel: 07181-21006
schorndorf@mkt-reisebuero.de

Marktplatz 1
73635 Rudersberg
Tel: 07183-377060Tel: 07183-377060
rudersberg@mkt-reisebuero.de 

Friederike Maier 
Kinderstimme

Die 2003 in Bad Cannstatt geborene Friederike Maier begann ihre musikalische 
Laufbahn im Alter von 6 Jahren mit Klavierunterricht. Seit 2013 ist Friederike 
Maier Mitglied des Kinderchors der Oper Stuttgart und seit 2015 Mitglied im 
Bühnenchor. In der aktuellen Spielzeit wirkt sie unter anderem in „La Boheme“, 
„Tosca“ und „Mephistopheles“ mit.
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Shoung-Ho Shin
Tenor

Shoung-Ho Shin wurde 1968 in Korea geboren.
Er studierte an der Universität Chung-Ang in Seoul/
Korea. 1998 beendete er die Staatliche Hochschu-
le für Musik und Darstellende Kunst in Stuttgart. Er 
schloss sein Aufbaustudium mit Auszeichnung ab. 
In dieser Zeit studierte er bei Prof. Wayne Long, 
Bruce Abel und Carl Davis. 1996 war er Finalist 
des Internationalen Gesangwettbewerbs Robert 
Stolz in Hamburg. Er wurde 1999 zweiter Preis-
träger des Internationalen Gesangwettbewerbs 
für Oper und Operette Alexander Girardi in Coburg. Zudem besuchte er die 
Meisterkurse bei den Kammersängerinnen Regina Resnik und Sylvia Geszty. 
Er sang 1998 und 1999 bei den Sommerspielen am Prager Ständetheater in 
Mozarts Oper Giovanni die Rolle des Don Ottavio. Seit 2000 ist er festes Mit-
glied der Ensembles der Stuttgarter Oper. Unter anderem hatte er Soloauftrit-
te in Rossinis „Le Comte“, Berlioz‘ „Trojaner“, Halevys „Die Jüdin“, Offenbachs 
„Hoffmanns Erzählungen“ sowie Mozarts „Entführung aus dem Serail“. Neben 
einer regen Konzerttätigkeit im In- und Ausland ist er seit 2003 Dozent für 
Gesang an der Musikhochschule Stuttgart.

Pauline Ruhe 
Vocal

Die ausdrucksstarke Stimme der Sängerin hat 
ihre Wurzeln im Jazz. Schon jung entschloss 
sie sich, nach einer klassischen Gesangsausbil-
dung, ihren Weg weiter in Richtung Jazz, Blues 
und Soul einzuschlagen und gründete kurz da-
rauf ihr eigenes Jazz-Duo. Sie sang zahlreiche 
Konzerte mit namenhaften Jazz-Musikern im 
Raum Stuttgart und Tübingen und bereichert seit 
einigen Jahren auch die Big Band der Universität 
Tübingen mit ihrer tiefgehenden und facettenrei-
chen Stimme. Die Energie der Inspiration lenkte Pauline Ruhe in den darauf-
folgenden Jahren auch in andere Klangfarben der Musik und sie schloss sich 
zahlreichen Bandprojekten an, die neben Funk, Soul und Blues auch experi-
mentellere Formen der elektronischen Popmusik austesten. 

Singen macht
Spaß
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Els Jordaens
Flöte

EIs Jordaens studierte bei Aldo Baerten und Gaby PasVan Riet. Sie schloss 
ihr Studium mit dem „Meestergraad“ an der Musikhochschule Antwerpen ab 
und absolvierte Meisterkurse bei Emmanuel Pahud, Peter-Lukas Graf und 
Philippe Bouccly. EIs Jordaens sammelte zunächst Orchestererfahrung in 
verschiedenen Orchestern und hat mehrere CDs eingespielt, u.a. Kammer-
musik belgischer Komponisten und Weltmusik für Flöte und Gitarre. Bisher 
trat sie als Solistin und Kammermusikerin bei Orchesterkonzerten und Solo-
abenden sowohl  in Europa als auch in den USA auf.

Matthias Kalmbach
Klarinette

Matthias Kalmbach erhielt 6 Jahre lang von seinem Vater Klarinettenunterricht 
und wechselte dann für weitere 6 Jahre bis 2014 zu Josef Stritt an die Nagol-
der Musikschule. Während dieser Zeit nahm er erfolgreich an verschiedenen 
Musik-Wettbewerben teil: 2011 war er zweimal Landespreisträger bei „Jugend 
musiziert“ in den Fächern Klarinette und Saxophon. 2012 nahm er am Bun-
deswettbewerb „Jugend musiziert“ im Fach Klarinette solo teil und 2013 war 
er 3. Bundespreisträger des Wettbewerbs „Jugend musiziert“ im Fach Duo 
Klarinette und Klavier. Als Soloklarinettist wirkte er 2013 beim CJD-Orchester 
und dem Landesjugendorchester Baden-Württemberg mit. Seit 2016 studiert 
Matthias Kalmbach Musik an der HMDK Stuttgart. 

Uwe Korn 
Posaune

Uwe Korn ist seit vielen Jahren Posaunist beim MV Harmonie Geradstetten. 
Seine Lehrer waren bislang Ernst Hutter, Bobby Burgess, Jochen Immesber-
ger und Martin Ziller. Daneben spielte er auch in der MB Big Band Steinheim, 
beim Projekt „Concertino für vier Posaunen und Streicher“ von Jan Koetsier 
sowie als Aushilfe bei verschiedenen Posaunenquartetten.

Bruno Kottmann
Trompete

Marktplatz 34
73614 Schorndorf

Tel.:  07181  88 649 88
Fax:  07181  88 649 89 

kanzlei@geiger-stillner.de
www.geiger-stillner.de

Die Mondhütte

Ich glaubte mich 
von vollkommener Finsternis umfangen
und erblickte dann 
goldgelbes Leuchten
rings um mich herum und unter mir
einem Sternenteppich gleich
auf Erden.
Und all dies welke Laub
lehrte mich
die Schönheit der Vergänglichkeit 
von Tod und Wiedergeburt …

(Friederike Virginia Führer, Künstlerin aus Köln)
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Sigríður Bjarney Baldvinsdóttir 
Violine

Sigríður Bjarney Baldvinsdóttir studierte in Krakau, 
Hannover und Mainz sowohl Violin-Pädagogik wie 
Orchestermusik. Sie war Jahrelang als Violin-Leh-
rerin an der Musikschule in Bietigheim-Bissingen 
beschäftigt und spielte nebenbei in verschiedenen 
Ensembles im süddeutschen Raum. Seit 2017 lebt 
und musiziert Sigríður in Reykjavík

Andreas Schwenk 
Tuba

Der Tubist Andreas Schwenk erhielt seinen ersten Unterricht im Alter von 
8 Jahren an der Posaune und am Klavier, danach am Tenorhorn und an der 
Tuba. Als Zehnjähriger trat er in den Musikverein Bettringen ein, bei dem er 
bis heute 1. Tubist ist. Daneben spielte er im Musikcorps der Bundeswehr und 
ist seit 25 Jahren Tubist bei Robert Payer´s Original Burgenlandkapelle. Als 
gefragter Aushilfsmusiker verstärkt er als Tubist und Posaunist viele Ensem-
bles im Bereich Blasmusik, klassische Musik, Unterhaltungsmusik, Jazz und 
Kirchenmusik.

Wann: Jeden Dienstag 19:30 Uhr
Wo: Karlsstift - Burgstraße 38 - Schorndorf

info@stimmwerkchor.de
www.stimmwerkchor.de
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Programm

Ola Gjeilo
„Tundra“

George Bizet
„Blumenarie“

aus der Oper „Carmen“

Felx Mendelssohn Bartholdy
„Abschied vom Walde“

Op. 59 Nr. 3

Johann Strauss
„Frühlingsstimmen“

Op. 410

Johann Strauss Arr. Gunter Maier
„Donauwalzer“ op. 314

„An der schönen braunen Donau“

Carl Zeller
„Schenkt man sich Rosen in Tirol“
aus der Operette „Der Vogelhändler“

Heinrich Strecker
„Drunt in der Lobau“

Op. 290

German Folksongs Arr. Gunter Maier
„Mai ist da!“

Volkslied aus dem Fichtenwald Arr. Gunter Maier
„Ein Ficht´l steht im Walde“

Pause
 

Programm

Stanley M. Hoffmann
„Nature“ 

Amanda McBroom
„The Rose“

Udo Jürgens Arr. Gunter Maier
„Tausend Jahre sind ein Tag“

Kousaku Dan Arr. Gunter Maier
„Umi sono ai“

Polynesisches Volkslied Arr. Gunter Maier
Chorsolistin: Charlotte Leonie Großmann

„Te Iwi E“

Vangelis Arr. John G. Mortimer/Gunter Maier
„Conquest of paradise“

Nina Simone
„Feeling Good“

Michael Jackson
„Earth Song“

Änderungen vorbehalten!
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Sabina Leibfried
Violine

Sabina Leibfried studierte von 1979 bis 1983 Vi-
oline an der staatlichen Hochschule für Musik in 
Stuttgart. Danach verbrachte sie zehn Jahre in 
England, wo sie vor allem in London als Musikleh-
rerin tätig war und in verschiedenen Orchestern 
und Bands spielte. Seit 1992 ist Sabina Leibfried 
wieder in Deutschland und unterrichtet seitdem 
an den Musikschulen Schorndorf, Rudersberg 
und Grunbach. Neben Ihrer Unterrichtstätigkeit ist 
sie Mitglied im Waiblinger Kammerorchester und 
dem Ensemble Giocconda. 

Susanne Götz 
Viola 

Susanne Götz stammt aus Reutlingen. Nach ihrem 
Musikstudium unterrichtete sie zunächst einige Zeit 
an der Musikschule Winnenden. Jetzt arbeitet sie an 
einer Grundschule in Waiblingen als Musiklehrerin 
und leitet dort den Kinderchor. Viele Jahre spielte sie 
als Stimmführerin in der Jungen Sinfonie Reutlingen. 
Sie ist Mitglied im Waiblinger Kammerorchester und 
spielt in mehreren Ensembles wie dem Concerto Tü-
bingen und der Camerata Terenten.

Uta Lütgarth 
Cello

Uta Lütgarth studierte an der Musikhochschule Stuttgart mit Ab-
schluss als Diplom-Musiklehrerin im Hauptfach Violoncello. An-
schließend absolvierte sie ein Magisterstudium in den Fächern 
Erziehungswissenschaft, Philosophie und Psychologie. An der 
Jugendmusikschule Schorndorf und Umgebung lehrt sie Violon-
cello und Klavier und leitet die Zweigstelle Remshalden. 
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Philipp Tress
E-Gitarre 

Philipp Tress begann seine Gitarrenausbildung 
1993 – 1994 mit einem Privatstudium am Münch-
ner Gitarreninstitut. 1999 – 2005 studierte er Jazz 
und Popularmusik bei Prof. Christian Röver und 
Joachim Schönecker an der Musikhochschule 
Leipzig. Begleitend absolvierte er 2003 – 2004 
am Konservatorium Barcelona ein Auslandsstu-
dium Jazz- und Popularmusik. 
Studienabschluss: Dipl. Musikpädagoge und 
Dipl. Berufsmusiker. 
Er besuchte zahlreiche Workshops und nahm 

Privatunterricht bei Kurt Rosenwinkel, Scott Henderson, Richie Beirach, Bret 
Wilmott, Peter O´mara, Frank Kuruc, Larry Coryell, Bob Mintzer. 
Stationen seines künstlerischen Wirkens sind Auftritte mit Bands wie Sensisi-
mons Samowarband, Cordula Wegerer Band, Rootssouthwest, der Big-Band 
BIGTOWN BANDITS aus „Motorcitiy“ Stuttgart, die Teilnahme an Festivals wie 
Chiemsee Reggae Open, Jazzaktion Kornwestheim und die Mitwirkung an Ver-
anstaltungen diverser Bühnen und Theater wie z.B. Württembergische Landes-
bühne Esslingen, Theater Heilbronn, Landestheater Gera, Palladium Theater 
Stuttgart, Landestheater Tübingen u.v.m.

Als Musikdozent erteilt Philipp Tress an der Musikschule Tübingen im Fachbe-
reich Rock/Pop/Jazz Unterricht in E-Gitarre. Darüber hinaus unterrichtet er an 
der Musikschule der vhs Reutlingen im Fachbereich Gitarre/E-Gitarre.

Einsam sind wir Töne, 
gemeinsam sind wir ein Lied. 
                                                     Ya Beppo

Wir machen aus vier 
Wänden ein Zuhause.

Putz, Anstrich & Dämmung | Tapeten & Wandtechniken | Parkett & Teppich | Vor-
hänge & Sonnenschutz | Fugenlose Beschichtungen | Beton- & Balkonsanierung

Leibbrand · Lutherstr. 65 · Schorndorf · Fon 07181.92015-0 · leibbrand.de
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Andi Meilhammer
E-Bass

Der in Fellbach lebende Gitarrist Andi Meilham-
mer spielt seit über 20 Jahren E-Gitarre. Als Ju-
gendlicher brachte er sich im Jugendzentrum au-
todidaktisch die handwerklichen Fähigkeiten des 
Gitarrespielens bei. Später stieg er auf Bassgitar-
re um. Seit über 20 Jahren ist Meilhammer der 
Rock- und Soulband „Chain-of-Fools“ als festes 
Mitglied treu verbunden, geht aber hin und wieder 
für spannende Projekte fremd. So wirkte er z.B. 
2015 beim Jonny Cash Songbook im Staatsthea-
ter Stuttgart mit. Seit 7 Jahren folgt er gerne dem 
Ruf von Gunter Maier. Es ist ihm eine große Freude, den Bass bei seinen
Arrangements zu spielen. 
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Sven Gruber
Schlagzeug

Sven Gruber, Jahrgang 1981, erhielt mit fünf 
Jahren seinen ersten klassischen Schlag-
zeugunterricht bei Peter Lampel und Thomas 
Keltsch an der Musik- und Kunstschule Unteres 
Remstal in Waiblingen. Später prägte ihn Philipp 
Schiegl. Seinen Grundwehrdienst absolvierte er 
im Heeresmusikkorps Stuttgart Bad-Cannstatt. 
Im Anschluss studierte Gruber Musikwissen-
schaft und Empirische Kulturwissenschaft an 
der Eberhard-Karls-Universität Tübingen. Zahl-
reiche Engagements führten ihn als Schlagzeu-
ger quer durch Deutschland und ins Ausland. Aktuell ist er Mitglied der Con-
cert Band der Universität Hohenheim. 

Christoph Walter
Schlagzeug

Christoph Walter spielt seit 1978 Schlagzeug. Der 
Laupheimer hat seine musikalische Ausbildung 
bei Michael Porter im dortigen Rhythmpoint er-
halten. Walter, Jahrgang 1968, ist ein Multi-Per-
cussionist und in vielen Stilen zu Hause. Egal ob 
in der sinfonischen Musik, im Old Time Jazz, der 
Chor-Begleitung, der brasilianischen Musik oder 
mit der Big Band Memmingen - seine Liebe zur 
Abwechslung hat ihn auf Konzertreisen in viele eu-
ropäische Länder geführt. Christoph Walter kann 
auch das Tüfteln nicht lassen: Bei Bedarf baut er 
Percussion-Instrumente und Effekte selbst. 

Ein Schlagzeuger wundert sich, dass seine Bandkollegen nach dem Job für ihn alles ab-
bauen und sogar zum Auto tragen. Als er fragt, warum das alles, sagte man ihm, er solle 
sich jetzt mal richtig ausruhen, er hätte schließlich den ganzen Abend schon geschleppt.

Gesang ist die erste 

Stufe der Bildung.

Johann Wolfgang von Goethe
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Ragna Wörner
Vizedirigentin

Die 1969 in Stuttgart geborene Ragna Wörner erhielt im Alter von 8 Jahren ih-
ren ersten Klavierunterricht in Weinstadt-Beutelsbach und später in Remshal-
den-Grunbach. Parallel hierzu erfolgte die musikalische Ausbildung an ver-
schiedenen Blockflöten sowie der Querflöte. Einen persönlichen Traum erfüllte 
sie sich mit dem Erlernen der Kirchenorgel bei KMD Gerhard Bornefeld und 
KMD Hannelore Hinderer (beide Schorndorf). Im Gesang wurde sie durch Frau 
Keller, Welzheim, unterstützt. Derzeit bildet sich Ragna Wörner im Gesang 
weiter bei Stephanie Maier, Beutelsbach. Zum Nebenberuf wurde die Musik 
mit der Organisten- und Dirigentenausbildung (C-Prüfung) durch die evange-
lische Landeskirche Baden-Württemberg. Spätestens hier zeigte sich, dass 
die persönliche Leidenschaft dem Dirigieren und der Chorleitung gehört. Un-
terstützt wurde sie hier intensiv durch ihren privaten Mentor Gunter Maier. Bis 
2011 leitete sie über 17 Jahre den evangelischen Kirchenchor Waiblingen – 
Korber Höhe. Seit 2013 ist Frau Ragna Wörner musikalische Leiterin des Män-
nergesangvereins Geradstetten. Im Chor „Stimmwerk“ e.V. ist Ragna Wörner 
von Beginn an Vizechorleiterin. 

Klang
schalen
massage

Klangschalen berühren Ihre Seele
� Durchdringende Klänge erreichen Sie, die Atmung 
    wird tiefer, dadurch tritt ein entspannter Zustand ein

� Gewinn an Körperlichkeit

� Gewinn an Lebendigkeit

� Gewinn an Identität an Stelle von Entfremdung

� Stärkung der Selbstheilungskräfte

� Grundlage für ein positives Lebensgefühl

Klangschalenmassage 
von Margot Woldt
Was Sie so erwartet erfahren Sie auf meiner Homepage. - Film ab! 

www.klangraumundyoga.de
Terminabsprache möglich unter:
E-Mail    info@klangraumundyoga.de
Mobil    0170 801 30 31

M W



30 31

Der Fall des ersten Baumes war bekanntlich der Anfang, aber 
der Fall des letzten Baumes ist ebenso gewiss das Ende der 
Zivilisation. Zwischen diesen zwei Grenzpunkten bewegen wir 
uns. Die Zeit des letzteren liegt in unserer Hand“
Gottlob König (deutscher Forstwissenschaftler) aus einer Rede 1840
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 Programmtitel     Patenschaft

Notenpatenschaften

„Tundra“     Margit und Kurt Dworschak
 Ola Gjeilo     Susanne und Horst Sommer  
 
„Nature“       Ursula Grundey
 Stanley E. Hoffmann    Dorothea Schneider
      Elke Voigtländer
 
„Donauwalzer op 314“    Ursula Hilbert   
 Johann Strauss     Brigitte und Reinhard Wuttke
 
„Abschied vom Walde“     Gabriele Diener
 Felix Mendelssohn Bartholdy   Heidi Roth
 
„Ein Ficht’l steht im Walde“    Ute Bühler
 Volkslied a. d. Fichtenwald - Arr. G.Maier  Steffi Burek 
      Heiderose Frank
      Martina Mayer 
      Andrea Mössner
 
„Tausend Jahre sind ein Tag“   Monika Nitschmann 
 Udo Jürgens - Arr. G.Maier   Elisabeth Mayer  
 
 „Mai ist da!“     Ulrike Müller
 Deutsches Volkslied - Arr. G.Maier   Wolfgang Schuy  
      
„Umi sono ai“       Ragna und Herbert Wörner
 Kousaku Dan - Arr. G.Maier   
 
„Te Iwi E“       Katrin Aichele 
 Polynesiches Volkslied - Arr. G.Maier  Brigitte Pelletier
      Dorothea Schneider

„Frühlingsstimmen“ op 410     Karl-Heinz Bürzele
 Johann Strauss

 
„Conquest of paradise“      Monika Dast
 Vangelis - Arr. G.Maier    Irina Schmid
      Susanne Sommer

„Earth Song“     Dorothea Schuy
 Michael Jackson     Martha Schwarz
      Barbara Wörner
  
„Schenkt man sich Rosen in Tirol“   Hans-Dieter Hilbert
 Duett aus der Operette „Der Vogelhändler“  Elke Voigtländer
 Carl Zeller

„Blumenarie“       Dietmar Merz
 (aus der Oper „Carmen“) Georg Bizet
      
„The Rose“       Birgit Beier
 Amanda McBroom    Wolfgang Bühler
      Barbara Immel-Schaffhauser
        
„Feeling good”       Elisabeth Fallack
 Nina Simone / Michael Bublé   Ingrid Herbst
      Ursula Keller-Argauer

 Programmtitel     Patenschaft

Schöne Landschaft
Mitunter tut sich 
der Himmel auf

zeigt sein Geheimnis
im Spiegel der Erde.

Zeigt uns was 
wir noch übrig ließen

von der Erde die einmal 
sein Ebenbild war. 

(Ulla Hahn, *1946)

(Abdruck erfolgt mit freundlicher Genehmigung (13.3.2019) der Verlagsgruppe Random House GmbH, München. Entnommen dem Bändchen der 
Insel-Bücherei „Prächtige Natur erheitert die Tage“; Quellenverweis auf Ulla Hahn: Gesammelte Gedichte. © 2013, Deutsche Verlags-Anstalt, München)
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Wir danken allen Sponsoren, die uns durch Ihre Anzeige 
im Programmheft unterstützen.

Bitte berücksichtigen Sie diese bei Ihren Einkäufen!

Die Sprache der Bäume zu verstehen
Hat nichts mit IQ und Bildung zu tun
Es ist die Fähigkeit sich einzulassen
Auf die Sprache natürlicher Herzintelligenz
Das – was uns mit Allem verbindet.

Ist der Mensch noch natürlich?

 (Friederike Virginia Führer, Künstlerin aus Köln)

Sei kein Stimmzwerg
komm zu Stimmwerk!




